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Vereint gegen Schlaganfall
,,Stroke Unit" wird zertifiziert und übernimmt überregionale

Beim Schlaganfall zählt jede
Minute. Um die Betrotfenen
schnellstmöglich untersuchen
und behandeln zu können, wui-
den in den letzten Jahren ver-
mehrt spezielle Schlaganfall-
Stationen eingerichtet. Eine
solche ,,Stroke Unit" - so die
Fachbezeichnung - gibt es seit
knapp drei Jahren in der Kli-
nik ftir Neurologie des Mar-
tin Gropius Krankenhauses in
Eberswalde. Jetzt hat sie ein
umf angreiches Zettif izierungs-
verfahren bestanden und wird

damit künftig die größte über-
regionale Schla ganf allspezial-
abteilung im Land Brandenburg
sein. Die offizielle Zertifikats-
übergabe erfolgt im Augusr.
Die zgehörende Stroke Unit er-
möglicht die sofortige umfas-
sende diagnostische Abklärung
und unverzügliche ärztliche Be-
handlung von Patienten mit
Schlaganfall, was für das über-
leben der Betroffenen und für
die Begrenzung der gesundheit-
lichen Folgen des Schlaganfalls
von größter Bedeutung ist.

,,Seit Bestehen unserer Spe-
zialabteilung verzeichnet die
Region einen deutlichen kon-
tinuierlichen Rückgang der
Krankenhaussterblichkeit am
Schlaganfall von seinerzeit 1 1,4
Prozent auf heute 7 ,2Prozent" ,
berichtet Dr. Albert Grüger,
Chefarzt der Klinik und Leiter
der Stroke Unit..
,,Wir werden damit zur größ-
ten zertifizierten Stroke Unit
in Brandenburg und nach dem
Klinikum Benjamin Ftanklin
der Berliner Charitd zur zweit-

Aufgaben
größten im Raum Berlin-Bran-
denburg. Dann wird es in Berlin
und Brandenburg insgesamt 13
zertifizierte r egionale und über-
regionale Stroke Units geben,
sechs davon in Brandenburg."
Auf der Stroke Unit arbeitet ein
multiprofessionelles Team mit
Physiotherapeuten, Ergothera-
peuten, Logopäden und Neuro-
psychologen eng zusammen. Je
eher dj.e Patienten auf die Spe-
zialstation gelangen, desto bes-
ser die Aussichten auf Rettung


